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Rubikon - Magazin für die kritische Masse

Der Rubikon ist  ein neues Online-Magazin,  das sich zum Ziel  gesetzt hat,  die kritische Masse mit gut

recherchierten Beiträgen abseits des Mainstreams zu versorgen.

Seit kurzer Zeit steht eine Vorab-Version des Magazins zur Verfügung, die ein erstes Reinschnuppern in die

Festformate ermöglicht.

Neben Daniele Ganser finden sich der Wahrnehmungs- und Kognitionsforscher Prof. Rainer Mausfeld, die

S c h r i f t s t e l l e r i n  D a n i e l a  D a h n ,  d e r  M u s i k e r  K o n s t a n t i n  W e c k e r  u n d  v i e l e  w e i t e r e

interessante  Persönlichkeiten  im  Beirat  des  Magazins.

Der Rubikon ist gemeinnützig und auf Spenden angewiesen. Wer also das Magazin unterstützen möchte,

kann dies hier tun.

Das SELBSTVERSTÄNDNIS des Rubikon

Alea iacta est — Die Würfel sind gefallen. Für uns alle wie einst für den Urheber der geflügelten Worte, Julius

Caesar, beim Überqueren des Grenzflusses: Rubikon. Wir befinden uns auf gefährlichem Terrain und kein

Weg führt zurück. Aber anders als Cäsar soll uns der unvermeidliche Marsch nicht zu Bürgerkrieg und der

Vernichtung der Republik führen. Denn wir sind weder Feldherren noch Krieger und unsere Waffen sind

aus  anderem  Material.  Aus  scharfem  Verstand,  unzerstörbarer  Empathie,  siedendem  Spott  und

gelegentlich  einer  leidenschaftlich  geschwungenen  Keule  mit  der  neonknallbunten  Aufschrift  „Moral“!

Möge dieses unser Arsenal dazu beitragen, das Zeitalter der Kriege, des Elends und der "schöpferischen

Zerstörung" zugunsten einer extremen Minderheit zu beenden; die verkrusteten Strukturen zu sprengen,

die  längst  keine  „Ordnung“  mehr  herstellen;  die  drängenden  Probleme  unserer  Spezies  zielführend

anzugehen; endlich demokratische Verhältnisse zu schaffen, wo längst keine mehr zu finden sind.

So  ist  der  Rubikon  denn  keine  weitere  Publikation,  die  lediglich  Kritik  vorträgt  und  „Empörungen

aufeinanderstapelt“ (Rainer Mausfeld). Im Rubikon sammelt sich die kritische Masse, die erforderlich ist,
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um tatsächliche Veränderungen herbeizuführen.

Analyse und Kritik der herrschenden Zustände sind Bedingung für eine erfolgreiche Verbesserung der

Weltverhältnisse. Der Rubikon leistet dies dank exzellenter Autorinnen und Autoren auf hohem Niveau.

Sachlich, präzise und doch getragen von Herzlichkeit, Humor und Phantasie, immer mit dem Anspruch,

nicht nur Probleme, sondern auch Alternativen zu benennen.

Denn „es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“ (Erich Kästner). Der Rubikon wird deshalb den Scheinwerfer

auch auf bereits erfolgreiche Praxen richten. Welche Kämpfe wurden bereits gewonnen – und wie? Wie

können wir weitere Siege erringen? Nicht gegeneinander, sondern miteinander.

Der Rubikon ist klar, herausfordernd und zuversichtlich. Der Rubikon ist offen – er speist sich auch aus dem

intensiven Kontakt mit seinen Leserinnen und Lesern. Hier ist alles im Fluss. Warten Sie daher nicht, bis wir

Ihnen aus dem Herzen sprechen – bringen Sie selbst Bälle ins Spiel, legen Spuren und Fäden, nehmen teil!

Berichten Sie von Ihren Debatten, Konflikten und Träumen. Geben Sie uns Feedback - und trauen Sie sich.

Trauen Sie sich, aufzustehen. Trauen Sie sich, klar und zuversichtlich zu sein! Lassen Sie uns sicht- und

hörbar werden, denn diese Welt und diese Zeit brauchen uns alle, brauchen auch Sie. Überschreiten wir

gemeinsam den Rubikon. Denn ob wir es wollen oder nicht: die Würfel sind längst gefallen. Es ist daher an

der Zeit, das Spiel selbst in die Hand zu nehmen.


